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Änderung der Satzung der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen

Beschluss der Vertreterversammlung vom 01.07.2026

Die Satzung der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen in der Fassung vom 14.05.2025 wurde durch 
die Vertreterversammlung in ihrer Sitzung am 01.07.2026 - genehmigt durch die Aufsichtsbehörde, das 
Thüringer Ministerium für Soziales, Gesundheit, Arbeit und Familie, am 10.08.2026 - wie folgt geändert. 
Die Änderungen sind farblich im Regelungstext kenntlich gemacht.

1. Aufnahme eines Absatz 4 in § 2 - Aufgaben der KVT:

…

(4) In Erfüllung des der KVT gemäß §§ 75, 75 Abs. 1b SGB V obliegenden Sicherstellungsauftrages 
auch zu den sprechstundenfreien Zeiten (Notdienst) richtet die KVT einen ärztlichen Bereitschafts-
dienst ein. Dieser dient der Sicherstellung einer flächendeckenden ambulanten vertragsärztlichen 
Versorgung in dringenden Fällen während der  sprechstundenfreien Zeiten,  insbesondere nachts 
und an Sonn- und Feiertagen. Er ist ein allgemeiner ärztlicher Bereitschaftsdienst, an dem sich die 
an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmenden Ärzte aller Fachgruppen beteiligen. Die Be-
handlung der Patienten im Rahmen des ärztlichen Bereitschaftsdienstes ist darauf ausgerichtet, den 
Patienten  bis  zur  nächstmöglichen  regulären  ambulanten  oder  stationären  Behandlung  ärztlich 
zweckmäßig und ausreichend zu versorgen. Zur Sicherstellung des Bereitschaftsdienstes gehört 
auch die ärztliche Behandlung von Gefangenen in Justizvollzugsanstalten in Notfällen außerhalb der 
Dienstzeiten der Anstaltsärzte, soweit die Behandlung nicht auf andere Weise gewährleistet ist. Die 
Berechtigung und Verpflichtung zur  Teilnahme an dem von der KVT zu organisierenden Bereit-
schaftsdienst  folgt  aus  dem Zulassungsstatus  des  jeweiligen  Leistungserbringers.  Die  zur  Teil-
nahme am ärztlichen Bereitschaftsdienst berechtigten und verpflichteten Leistungserbringer werden 
entsprechend dem Umfang ihrer Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung zum ärztlichen 
Bereitschaftsdienst eingeteilt. Die Regelungen zur Ausgestaltung und Organisation des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes werden durch die Vertreterversammlung in einer Bereitschaftsdienstordnung 
als sonstiges autonomes Recht gemäß § 79 Abs. 3 Punkt 1 zweite Alternative SGB V beschlossen.

…

2. Ergänzung in § 12 - Pflichten der Mitglieder der KVT - Abs. 5 Buchstabe a

…

(5) Die Mitglieder sind der KVT gegenüber verpflichtet, diese bei der Durchführung der ihr obliegenden 
Aufgaben der Sicherstellung der vertragsärztlichen Versorgung nach den gesetzlichen oder vertrag-
lichen Vorschriften zu unterstützen; insbesondere sind die Mitglieder verpflichtet:

a) bei der Sicherstellung der vertragsärztlichen Versorgung entsprechend ihrem aus der Zulas-
sung  oder  Anstellung  folgenden  Versorgungsauftrag  mitzuwirken;  dies  gilt  insbesondere 
bezüglich des ausreichenden Angebotes von Sprechstunden nach den Regelungen des BMV-Ä 
und der Ärzte-ZV, der „Richtlinie der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen über die Abhal-
tung von Sprechstunden” sowie der Verpflichtung zur Teilnahme an einem von der KVT einge-
richteten  oder  organisierten  ärztlichen  Bereitschaftsdienst  nach  den  gesetzlichen  Bestim-
mungen sowie den Regelungen der Satzung und der Bereitschaftsdienstordnung der KVT,

…

ausgefertigt: Weimar, 12.08.2026
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